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Mimi ist sehr erschrocken. In der Kindergartenstraße haben Männer viele Äste von den Bäumen abgesägt. Auch Mimis Freund Borke, die große Eiche vor ihrem Haus, ist in Gefahr. Sie muss verhindern, dass die Männer mit den Sägen zu ihrem Freund kommen. Können Mimi und ihre Freunde Daniela und Sören Borke retten?


Und wie kommt Mimi plötzlich in die Zeitung?




Anita Behrens-Liesen lebt und arbeitet als freie Autorin im Emsland. Mimi rettet Borke ist ihr erstes Kinderbuch aus der Reihe Mimis Abenteuer. Darüber hinaus hat sie einige Wander- und Reiseberichte veröffentlicht.




„Das Wichtigste ist, dass Kinder Bücher


lesen, dass ein Kind mit seinem Buch allein


sein kann.“


Astrid Lindgren




Kapitel 1
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Mimi und ihr Baumfreund Borke


Sie hatte die Augen fest geschlossen und sich ihre Bettdecke bis zur Nasenspitze hochgezogen. So lag Mimi bereits einige Minuten in ihrem Bett und lauschte auf die Geräusche aus den anderen Zimmern.


Jemand lief über den Flur und sagte leise: „ Mika, beeil dich. Du musst los. Papa wartet schon im Auto auf dich.“ Das war Mama.


„Ich bin ja schon fertig. Tschüss Mama.“ „Tschüss, mein Schatz. Bis heute Nachmittag.“


Dann rannte jemand schnell über den Flur, die Haustür wurde aufgerissen und schlug gleich wieder zu. Jetzt war es ganz leise im Haus. Mimi hörte sich selbst atmen. Plötzlich waren ganz leise Schritte zu hören und ihre Zimmertür wurde vorsichtig geöffnet. Mimi lachte ganz leise in die Bettdecke hinein und wartete auf Mama.


„Mimi, kleine Schlafmütze, aufstehen!“ Schon war Mama bei ihr und wollte die Bettdecke wegziehen. Mimi schlug die Decke zurück. „Reingelegt“, rief sie, sprang aus dem Bett und rannte an Mama vorbei in die Küche. Mimi lachte laut. Mama kam schnell hinter Mimi hergelaufen und wollte sie fangen.


Mimi saß auf der Küchenbank und rief: „Ich bin schon da!“ „Du hast die Geschichte von dem Hasen und dem Igel, die Papa dir gestern Abend vorgelesen hat, aber gut behalten“, lachte Mama. „Ich habe dir einen warmen Kakao hingestellt. Trinke ihn schön langsam und dann ab ins Badezimmer, waschen und Zähne putzen.“


Mimi trank gemütlich ihren Kakao und schaute zu, wie Mama ihre beiden Brote für den Kindergarten fertig machte.


„Was möchtest du denn heute auf die Brote haben?“ fragte Mama und hielt ihr die Dosen mit Käse, Salami und Kinderwurst hin. Mimi zeigte mit ihrem Finger einmal auf Salami und einmal auf den Käse und trank dabei weiter. Einen Apfel legte Mama auch noch in ihre Brotdose. Mimi hatte beim Frühstück im Kindergarten immer großen Hunger, weil sie zu Hause nur einen Kakao mochte.


Nachdem Mimi im Badezimmer mit Waschen und Zähneputzen fertig war, ging sie zurück in ihr Zimmer. Zusammen mit Papa hatte sie am Abend vorher eine Jeans und einen roten Kuschelpullover herausgelegt. Diese Sachen, eine neue blaue Strumpfhose und ihre Winterstiefel zog sie jetzt schnell an. Dann nahm sie ihren Rucksack, auf dem viele bunte Blumen aufgedruckt waren und rannte zur Haustür.


Mimi lief immer schnell, außer sie musste nachdenken oder etwas Interessantes beobachten. Dann blieb Mimi stehen und alle anderen mussten auf sie warten.
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